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Sicherheitstechnik

bei Dunkelheit bewegt wird. Der Dämme-
rungssensor aktiviert dabei die gesamte 
Schaltung. Wenn es also dunkel ist, wird 
auch erst der Erschütterungssensor aktiv, 
der wiederum einen nachgeschalteten Mo-
nofl op („Zeitschalter“) aktiviert. Solange 
Letzterer beim Fahren durch den Sensor 
nachgetriggert wird, bleibt das Licht an, 
befi ndet sich das Fahrrad in vollständiger 
Ruhe, wird das Licht nach Ablauf der 
Ausschaltzeit des Monofl ops abgeschaltet. 
Auf diese Weise muss man sich bei den 
modernen, batteriebetriebenen Fahrrad-
beleuchtungen nicht mehr um das Ein- und 
Ausschalten kümmern. Natürlich ergibt 
sich hier sofort auch das Einsatzgebiet der 
Diebstahlsicherung. Sobald das Fahrrad 
(oder auch das Motorrad) bewegt wird oder 
versucht wird, etwas abzubauen, kann der 
Erschütterungssensor Alarm geben.  

Aber auch im stationären Bereich kann 
solch ein Sensor sehr vielseitig eingesetzt 
werden, man denke da nur an die Absiche-
rung von Türen und Fenstern gegen Bewe-
gen oder die Sicherung von Gegenständen 
gegen Wegnahme. Hier kann bereits Alarm 
ausgelöst werden, wenn der Einbrecher nur 
kräftig gegen den Fensterfl ügel drückt, nicht 
erst, wenn er das Fenster aufgebrochen hat 
und ein üblicher Magnetsensor ausgelöst 
wird. Der Sensor ist sogar so empfi ndlich, 
dass er das Betreten von Holz- bzw. anderen 
schwingenden Böden registrieren kann. Die 
Immunität gegen Fehlalarme, etwa wenn 
der Wind am Fenster rüttelt oder ein Lkw 
vorbeifährt, kann man durch elektronische 
Kompensation erhöhen.

Unsere Sensorschaltung ist entspre-
chend in der Empfi ndlichkeit einstellbar 

fl op ist mit einer 

Bild 2: Das Schaltbild des MES 1

Bild 1: Die Funktionsweise des Erschütterungssensors

licht) oder Relais geschaltet werden, 
auch die Ansteuerung von elektronischen 
Schaltern wie z. B. FS20-Sendern (etwa 
FS20 TFK oder FS20 S4M) oder des Aus-
schalt-Timers AT 230 ZD (hiermit kann 
man z. B. direkt 230-V-Beleuchtungen 
schalten) ist möglich. 

Das Mini-Modul mit dem integrierten 
Sensor lässt sich überall einfach an- bzw. 
unterbringen und ist somit wirklich univer-
sell und schnell einsetzbar. 

Der Sensor

Anhand Abbildung 1 lässt sich der 
mechanische Aufbau und somit auch die 
Funktionsweise des Sensors erkennen. Wie 
man sieht, ist der Aufbau recht einfach. 
Zwischen zwei kleinen Kontaktplättchen 
befi ndet sich eine Metallkugel, die sich 
innerhalb der kreisförmigen Aussparung 
im oberen Kontaktplättchen bewegen 
kann. Solange sich die Kugel genau in der 
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Mitte befi ndet, herrscht keine Verbindung 
zwischen den beiden Kontakten. Sobald 
der Sensor geneigt wird, verbindet die 
Metallkugel die beiden Kontakte. Der 
Sensor ist sehr empfi ndlich, d. h. bei jeder 
kleinsten Bewegung (Neigung) wird der 
Kontakt geschlossen bzw. geöffnet. Diese 
Funktionsweise erlaubt eine Anwendung 
als Neigungs-, Bewegungs- oder Schock-
sensor. 

Schaltung

Das Schaltbild des Erschütterungssen-
sors ist in Abbildung 2 dargestellt. Die 
Auswertung des Sensorsignals übernimmt 
ein kleiner Mikrocontroller (IC 2) vom Typ 
ATtiny15L. Hierdurch werden zum einen 
der Hardware-Aufwand und zum anderen 
auch die mechanischen Abmessungen des 
Bausteins minimiert. Der Kondensator 
C 3, parallel zum Sensor geschaltet,  un-
terdrückt Störeinstrahlungen. R 1 dient hier 


